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118. Novernher 1929 (27 W 10117.29) (Jur. W. MQ S. 731)

Staatsangehörigkeit - Staatenlosigkeit.
Es steht nichts im Wege, die Staatenlosen im Hinblick auf ihre Zu-

Jassung zum Armenrecht&apos;) verschieden zu behandeln je nachdem, wie ihre

Staatenlosigkeit entstanden ist.. Ehemaligen deutschen Staatsangehörigen,
.die staatenlos geworden sind, ohne jemals eine fremde Staatsangehörigkeit
besessen zu haben, kann das Armenrecht bewilligt werden.

1) Nach § 114 Abs. 2 der Zivilprozeßordnung haben Ausländer nur insoweit An-

spruch auf Bewilligung des Armenrechts, als die Gegenseitigkeit verbürgt ist. Diese

Bestimmung ist von der Rechtsprechung überwiegend dahin ausgelegt worden_ daß

Staatenlosen das Armenrecht nicht zu bewilligen ist.
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